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I . Verhalten der Schüler gegen ihre
Vorgesetzten und Lehrer

^ cder Schüler verpflichtet sich bei- seiner Einführung,
nachdem er von dem Rector geprüft und in eine seinen Kenntnis¬
sen entsprechende Classe eingewiesen ist , zu gewissenhafter Befol¬
gung nachstehender Vorschriften und Gesetze . Er muß daher selbst
jede Übertretung derselben als eine Nichterfüllung eines feier¬
lich abgelegten Versprechensbetrachten und gewartig sein , daß
dieser Gesichtspunctauch von Seiten seiner Lehrer festgehal¬
ten werde .

Die Schüler haben ihren Vorgesetzten und Lehrern , sie
mögen nun in den obern oder unteren Classen unterrichten
und an der Schule fixirt sein oder als Hülfslehrcr daran arbei¬
ten , sowohl in als außer der Schule Achtung und Ehrerbie¬
tung zu beweisen , und müssen den Erinnerungen und Befehlen
derselben überall unweigerlich nachkommen . Ungehorsam und
Mangel an Achtung und Ehrerbietung , wie er sich auch äußern
mag , kann nicht ungeahndet bleiben .

Noch strafbarer ist, wer in Gegenwart seiner Mit¬
schüler sich eines unbescheidenen Widerspruchs oder wohl gar
einer trotzigen Widersetzlichkeitgegen einen Lehrer schuldig
macht . Er wird mit den Hartesten Schulstrafen belegt und
unter Umständen sofort von der Anstalt entfernt werden .

Wer aber gar seine Mitschüler gegen einen Lehrer und
Vorgesetzten aufzuwiegeln und zu einem widersetzlichen Be¬
tragen zu verleiten sucht , kann unter keinen Umständen länger
auf der Schule geduldet werden .

Den Lehrer belügen und auf ernstes Befragen bei der
lügenhaften Aussage beharren , wird eben so ernstlich geahn¬
det werden , als das Verbreiten ungegründctcr Nachrichten ,
die der Schule oder einem Lehrer zum Nachtheil gereichen .
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Glaubt ein Schüler , daß er von einem Lehrer zu hart
behandelt worden , so steht es ihm frei zunächst dem Rector
bescheideneAnzeige davon zu machen . Nur hüte er sich dabei
vor lügenhafter Angabe und Trotz .

II . Verhalten gegen die Mitschüler .
Friedfertig , höflich und gefällig gegen seine Mitschüler

zu sein , ist für jeden unerläßliche Pflicht . Wer sie auf irgend
eine Art verletzt , hat eine ernste Zurechtweisung zu erwarten ,
insonderheit wird jeder Ausbruch eines groben und zanksüchti¬
gen Wesens bestimmt geahndet werden .

Sollte Jemand von einem Mitschüler gekrankt und be¬
leidigt sein , so hat er sich nicht selbst zu rächen , sondernden
Vorfall zunächst zur Kenntniß seines Ordinarius zu bringen,
der das Weitere veranlassen wird .

Wer denjenigen , der auf diesem Wege Schutz gegen
Kränkung und Beleidigung sucht , durch Neckereien und Vor¬
würfe beunruhigt , wird ernstlich bestraft werden . Noch ernst¬
licher , wer sich an einem solchen Mitschüler durch Schimpfen
und Schlagen rächen will .

Wer bei Vcrgehungen eines Mitschülers , von denen er
Zeuge gewesen ist , in seiner Aussage der Wahrheit nicht treu
bleibt , um denselben gegen die verschuldete Strafe zu sichern ,
ist eben so strafbar , als der Thäter .

Keinem ist erlaubt die Sachen von seinen Mitschülern
ohne Vorwissen der Eltern und Vorgesetzten zu kaufen , keinem
sie wider den Willen des Besitzers zu gebrauchen , zu beschädi¬
gen , gegen andere zu vertauschen , oder gar zu verkaufen .
Ucberhaupt muß jedem das Eigenthum eines Andern heilig sein .

III . Verhalten des Schülers außer
dem Schulhause .

Von jedem Schüler wird erwartet , daß er die Gränzen
des Anstandes und der guten Sitte in keiner Weise überschreit
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tet . Jede Überschreitung dieser Art ist tadelnswcrth , indem
man von ihr auf einen entsprechenden Seclcnzustand zurück-
schließen kann , und schadet leicht dem guten Rufe der ganzen
Anstalt . Sie wird eben deshalb um so strenger gerügt werden .

Jeder hat zunächst auf eine verständige Wahl seiner
Tracht und Kleidung zu sehen und alles Auffallende dabei zu
vermeiden . Namentlich ist das Tragen von langen Haaren ,
von deutschen Röcken , wie überhaupt von allen Kleidungs¬
stücken , die unter den Studirenden als Abzeichen gewisser Ver¬
bindungen gelten , streng untersagt .

Ferner muß jeder allen Umgang mit unanständiger Ge¬
sellschaft , Spiel und Tabakrauchensowohl zu Hause , als be¬
sonders da , wo er öffentlich erscheint , vermeiden .

Eben so darf er sich nicht in einem öffentlichen Gasthause
innerhalb der Stadt zu seinem Vergnügen verweilen . Dage¬
gen ist ihm nicht verboten , die öffentlichen Orte der Umgegend
zu besuchen , nur wird ihm hiebet die strengste Wachsamkeit
über sein Betragen zur Pflicht gemacht .

IV . Verhalten des Schülers im
Schulhause .

Jeder muß das Schulhaus und seine Classe mit anstän¬
diger Ruhe betreten . Alles Lärmen auf den Treppen und in
den Classen selbst beweist Mangel an Ehrfurcht vor dem Ort ,
wo man unterrichtet und gebildet wird , und kann eben des¬
halb nicht ungerügt bleiben .

Keiner darf zu spät zum Gebet oder in die Classe kommen .
Das Gebet beginnt im Sommer 6 Minuten nach 7 , im Winter
6 Minuten nach 8 Uhr . Sobald die Schüler in Klein - Prima
und Groß - Secunda , so wie in Klein - Quinta und Sexta zusam¬
men gekommen sind , muß heilige Stille in der Versammlung
herrschen .

Wer dieselbe vor oder während des Gebets durch Plau¬
dern , Zischen und dergleichen unterbricht , ist strafbar . Nicht
minder , wer den Gesang auf irgend eine Weise zu stören sucht .
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Vor der zweiten Stunde sind 10 Minuten , vor der drit¬
ten 16 Minuten , vor der vierten wiederum 10 Minuten Pause .
Nachmittags beginnt der Unterricht 6 Minuten nach 2 Uhr und
10 Minuten nach 3 Uhr .

In den bezeichneten Zwischenzeiten dürfen sich die Schü¬
ler auf dem innern Hofe des Waisenhauses ergehen . Dagegen
ist keinem erlaubt sich um und an der Treppe vor dem Schul¬
hause , oder in dem Haupteingange desselben hinzustellen , oder
sich auf dem Hinterhofe oder an irgend einem Ort , wo keine
Aufsicht ist , aufzuhalten .

Wer sich in den angegebenen Zeiträumen auf den Hof
begeben hat muß , sobald das Zeichen mit der Klingel gegeben
ist , sofort in seine Classe zurückkehren .

Wer dagegen auch in dieser Zeit in dem Schulhause
bleibt , darf nicht in eine andere Classe gehen , auch in der sei -
nigcn nicht herumlaufen oder herumstehen , sondern hat sich
ruhig auf seinem Platz zu verhalten .

Wer an den Sachen , die zur Schule gehören , als an
den Wänden , Oefen : c. etwas beschädigt , wer Fensterscheiben
zerbricht , Landchartenverdirbt , in Tisch und Bänke schneidet
u . dergl . , muß den Schaden ersetzen . Ist der Thäter unbe¬
kannt , so haftet die Classe dafür .

Die ' Hauptpflicht während der Lection ist Aufmerksam¬
keit . Alles , was sie stören kann , muß unterlassen werden .
Daher darf kein Schüler ungehörige Bücher und Schriften mit
in die Schule bringen . Jeder Lehrer hat das Recht dieselben
zu confisciren und an den Ordinarius abzugeben , der das Wei¬
tere veranlassenwird . Eben so müssen alle Arten von Spie¬
lereien , Plaudern , Essen , Zettelschreiben u . dergl . vermieden
werden .

Jeder bereitet sich auf alle Lectionen gehörig vor und
bringt die ihm aufgegebenen schriftlichenArbeiten mit Fleiß ver¬
fertigt und reinlich geschrieben zu der von seinem Lehrer be¬
stimmten Zeit .

«



V . Verhalten bei längerer oder kürzerer
Abwesenheit in und außer den Ferien .

Wenn Jemand die Schule während des Unterrichts auf
Augenblicke zu verlassen genöthigt ist , so hat er sich von dem
jedesmaligen Lehrer Erlaubniß dazu zu erbitten . Will aber
Jemand auf mehrere Stunden abwesend sein , entweder weil
er sich unwohl fühlt , oder weil es von seinen Angehörigen
gewünscht wird , so hat er außerdem die schriftliche Erlaubniß
des Rectors einzuholen . Und versäumt Jemand die ersten
oder gar alle Schulstunden , so muß er in der nächsten Stun¬
de , in welcher er wieder gegenwärtig ist , zunächst dem Ordi¬
narius und dann den übrigen Classenlehrern , bei denen er ge¬
fehlt hat , einen Entschuldigungszettelvon seinen Eltern oder
denen , die ihre Stelle vertreten , vorzeigen .

Die Entschuldigungszettelder Hausschüler werden am
Tage ihrer Abwesenheit durch einen Mitschüler vorgezeigt .

Das Verreisen außer den Ferien , so daß Schulstunden
versäumt werden , ist wider die Schulordnung und kann nur in
dringenden Fällen erlaubt werden . Alle Schüler , auch dieje¬
nigen , deren Eltern oder Angehörige hier wohnen , sind daher
verbunden , ihrem Ordinarius von einer solchen Reise , ehe sie
diese unternehmen , Anzeige zu machen , und sobald ihnen hier
die Erlaubniß verweigert wird , von ihrem Vorhaben abzustehn .

Die Ferien sind zum Verreisen , überhaupt zur Erholung
bestimmt .

Daher findet auch für diejenigen , welche während dersel¬
ben nicht verreisen , nur vier Stunden täglicher Unterricht statt .

Indessen wird auch von den Verreisten erwartet , daß
sie die Zeit der Ferien nicht ganz nutzlos verstreichen lassen . Sie
werden sich empfehlen , wenn sie den Ordinarien nach ihrer
Rückkehr Früchte ihres Fleißes vorzeigen können .

Jedenfalls müssen sich alle vor dem Anfang der neuen
Lectionen wieder einfinden und an der allgemeinenSchulver¬
sammlung , womit das Semester eröffnet wird , Theil neh -



men . Wer länger ausbleibt , ohne vorher oder bei seiner Rück >
kunft hinlängliche Gründe des Ausbleibens anzuführen , wird
als Abgegangener betrachtet . Er hat daher um seine Aufnah¬
me von Neuem anzusuchen , sich dem gewöhnlichen Antritts¬
examen und dessen Folgen zu unterwerfen , und die dafür zu
entrichtenden Gebühren nochmals zu zahlen .

VI . Verhalten beim Abgange.
Wer aus der ersten Classe zur Universität abzugehen ge¬

denkt , hat sich ein Vierteljahr vor dem Schluß des Schulseme¬
sters , also zu Johannis oder zu Weihnachten , bei dem Rector un¬
ter Vorzeigen der Genehmigung seiner Angehörigen zu melden .

Er wird hierauf zur schriftlichen Prüfung zugelassen wer¬
den . Während derselben findet höhern Anordnungen zu Folge
eine strenge Clausur und fortdauernde Aufsicht zur Verhütung
von Plagiaten und ahnlichen Mißbräuchen statt . Wer sich den¬
noch fremder Hülfe in irgend einer Art bedient , muß sofort zu¬
rückgewiesen werden .

Der schriftlichen Prüfung folgt das mündliche Examen .
Das Ergebniß beider Examina , in Verbindung mit dem

Urtheil der Lehrer , die den Abiturus in den letzten Jahren sei¬
nes Aufenthalts auf der Schule unterrichtet haben , dient dem
Rcctor bei Abfassung der Abgangs - Zeugnisse zur Richtschnur .

Die zur Universität Abgehenden werden beim Schulschluß
feierlich entlassen . Bei den übrigen findet eine solche Entlas¬
sung nicht statt .

Von Allen aber wird erwartet , daß sie sich aus Dankbar¬
keit gegen ihre Lehrer denselben gebührend empfehlen werden .

Auf Beobachtung dieser Gesetze wird theils bei den Cen¬
suren , theils bei den zu ertheilenden Zeugnissen besonders Rück¬
sicht genommen .

Wenn es nöthig sein sollte , eine Abänderungmit ihnen
zu treffen , so wir .d dieses bekannt gemacht werden .
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